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Problemstellung 

Das Verfahren der Methangarung dient im Bereich der Landwirtschaft im wesentli 

chen der Bereitstellung von energiereichem Gas als Ersatz für bisher verwendete 

Energieträger. Als Ausgangsstoffe sind die Abfälle aus der Tierhaltung sowie jegliche 

Art von Pflanzen und pflanzlichen Reststoffen aus Produktion und Weiterverarbei 

tung geeignet. Derartige Substrate neigen zur Bildung von Schwimm- und Sinkschich 

ten. Um diese zu vermeiden und damit durch einen kontrollierten Stoff-Fluß im Re 

aktor einen stabilen Abbauprozeß zu erreichen, sind besondere Maßnahmen bei der 

Reaktorgestaltung erforderlich. 

Zweck der Versuchsbiogsssnloge 

Die auf der Tierversuchsstation der FAL im technischen Maßstab erstellte Versuchs 

anlage dient - in Ergänzung zu den im Labor und in Versuchsanlagen im Techni 

kum des Instituts für Technologie gewonnenen Erkenntnissen - der Ermittlung Ver 

fahrens- und betriebstechnischer Kennwerte unter praxisnahen Einsatzbedingungen. 

Konkrete Aussagen wurden erwartet über 

• den Verfahrenserfolg {aus dem Substrat gewonnene Energiemenge, Abbaugrad 

Reaktorleistung) 

• die Betriebssicherheit (Stoff-Führung im Reaktor, mechanische Funktionen, Rege-

lungs- und Steuertechnik) 

• die Empfindlichkeit des Prozesses gegenüber Storeinf lüssen 

• die Energiebilanz 

bei unterschiedlichen Betriebsbedingungen, wie Verweilzeit, Temperatur im Faul-

räum, Trockenmassegehalt des Substrates. Anteile an grob zerkleinerten Pflanzen 

stoffen im Substrat. 
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Abb. 1: Verfahrensfließbild der Biogasversuchsanlage 

Abb. 2: Gesamtansicht der Versuchsanlage im Bereich der Tierversuchsstation der 

FAL 

Besondere Merkmale der Versuchsanlage 

• Prozeßführung im 1-stufigen Verfahren 

• vertikal durchströmtet, vollständig gefüllter und partiell durchmischter Reaktor 

mit Volumen Vr = 100 m3 

• Möglichkeit zum Einmischen organischer Feststoffe zur Anreicherung des Sub 

strates mit zusatzlicher organischer Masse 

• außen liegender Wärmeaustauscher (Chargenmischer) mit 1 m3 Fassungsvermögen 

• Gasnutzung über Gasheizkessel und Gasmotor-Elektrogeneratoraggregat zur Pro 

zeßwarme- und Elektroenergieerzeugung 

• umfangreiche Peripherie für Meß- und Steuerzwecko 

• vollautomatischer Versuchsbetrieb durch eine frei programmierbare Anlagensteue 

rung und automatische Meßwerterfassung und -Verarbeitung 

• weitläufige Anordnung der einzelnen Anlagenkompanenten zur Erprobung unter 

schiedlicher technischer Varianten 
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Abb. 3: Prinzip der Stoff-Führung im Reaktor 

Betriebswaise - Substrat 

Substratart: Rinderflüssigmist der Tierversuchsstation der FAL, 

zeitweise angereichert mit unterschiedlichen orga 

nischen Feststoffen (Versuchsvarianten) 

Substrataurheizung: Im Mischer in Chargen von je 1 m3 

Verweilzeiteinstellung: Durch Anzahl der täglichen Zugaben in Chargen 
von 1 m3 

Reaktortemperatureinstellung: Durch Veränderung der Substrattemperatur im 

Chargenmischer (Versuchsvarianten) 

Substratumwa Izung: Umwälzen im unteren Drittel des Faulraums zur 

Vermischung des frischen Substrats mit biologisch 

aktivem Schlamm und zur Verteilung sedimentie-
render Stoffe 

Umwälzung im oberen Bereich des Faulraums zur 

Homogenisierung des Gärgutes und zur Verteilung 

aufschwimmender Sinkstoffe. 

Eloktroenergiebodarf 

Tab. 1: Elektroenergiebedarf für einzelne Anlagenbereiche 
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Abb. 4: Einfluß des Gehalts an organischer Substanz im Substrat und der Verweilzeit 

auf die tagliche Brutto-Energieproduktion 
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Abb. 5: Einfluß der Verweilzeit auf die tägliche Brutto Energieproduktion, die aus 

1 m3 Substrat erzeugte Energiemenge und die aus 1 kg organischer Substanz 

bereitgestellte Mothanmenge 
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Abb. 6: Einfluß des Gehalts an organischer Substanz im Substrat und der Reaktor 

temperatur auf die tägliche Snjtto-Energieproduktion 
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Tab. 2: Zusammenfassung der wichtigsten Kennwerte zum Stoffurnsatz (mittlere 

Werte) 

Energiehaushalt — ProzeBwärme 

Varluste 

Heizkessel bis WW-Speicher Mischer. Wormebed. zur 

WW-Speicher bis Mischer Substratleitg. Substralaufheizung 

u. Reaktor im Mischer 

13% 4% 10 V. 25% 

Betriebsbedingungen; 

Jfe = 35°C S% -. 10»C 

V„ =100m3 f»,h=20d 
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Abb. 7: Energieverluste und Energiefluß bei Heizkesselbetrieb 
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Abb. 8: Energievcrluste und Energiefiuß bei Gasmotor-Elektrogeneratorbetrieb 
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Abb. 9: Einfluß der Verweilzeit bzw. der täglich zugegebenen Substratmenge auf die 

von der Anlage täglich bereitgestellte und aus 1 m3 Rinderflüssigmist erzeug 
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Tab. 3: Zusammenfassung der wichtigsten Energiekennwerte (mittlere Werte) 


